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Wi ener Bür gerschaft.
Sitzung vom 28,April 1936 .

Nach einer vorberatenden Sitzung de ? städtischen Haushaltaus¬
schusses trat heute nachmittag aie Wiener Bürgerschaft unter dem Vorsitze
des Bürgermeisters Richard Sch mitz und des Vizebürgermeisters Major a . D«
Lahr zu einer nichtöffentlichen Sitzung zusammen und beschloss nach einem
Bericht des Rates Dr . Fog lar - De inha reiste in die Beteiligung der Staat Wien
an aer österreichischen Versicherung ^» A . G . Zwei Gesetzentwürfe wurden der

zuständigen Kommission zur Vorberatung der Gutachten zugewiesen.

Las fünfte Familienas yl vor der Fertig stel lung.
Heute fand die Feier der Hauptgleiche am Bau des fünften Fa¬

milienasyls in Floridsdorf inner Floridusgasse statt . Der drei Stock hohe
Bau wird 92 Wohnungen,und zwar 85 Wohnungen mit Zimmer und Küche,6 Wohnun¬

gen mit Zimmer,Kabinett und Küche und 1 Wohnung mit Zimmer,zwei Kabinetten
und Küche in der üblichen Ausstattung sowie eine Brausebadeanlage und die
erforderliche Zahl von Waschküchen enthalten . Der Bau wird den Namen !i St.
Anna - Familienasyl’ 1 führen . Zur Feier waren erschienen in Vertretung des Bür¬
germeisters Richard Schmitz Vizebürgermeister Dr« Kresse , Obersenatsrat Dr.
Maly , Stadtbaudirektor Dr,Ing« Musil mit den leitenden Beamten des Stadtbauam¬
tes , der Leiter des städtischen Wohnungsamtes Senatsrat Gsch ladt , zahlreiche
Räte der Stadt Wien,Bezirksvorsteher Haniach,Bezirkshauptmann Dr, Skalicki ,
in Vertretung des Stadthauptmannes Polizeimajor Zeller und viele andere . Nach
einer Ansprache dos Vizebürgermeisters Dr. Kresse , der die Bedeutung der Asyle
für die Familie nerhaltung würdigte,dankten für die Baufirmen Baumeister Ing.
Schuster und im Namen der Arbeiterschaft Bauarbeiter Proksch für die grosszü¬
gige Arbeitsbeschaffung aurah die Staat Wien . Sodann besichtigten die Fcst-
gästo den Bau,worauf die Arbeiterschaft in der herkömmlichen Weise bewir¬
tet wurde.

Ehronring der Stadt W ien für Prof . Ho frat Karpath.
Bürgermeister Richard Sch mit z überreichte heute im Rathaus Prof.

Hofrat Karpath den diesem anlässlich seines 7 ° « Geburtstages in Anerkennung
seiner Verdienste auf dem Gebiete des Musik - und Theaterwesens verliehenen
Ehrenring der Stadt Wien . Dom Festakt wohnten Staatssekretär Dr . Pern tor , der
ungarische Gesandte von Rudnay , der Vorstand des Bundosprassedienstes Mi¬
nister Ludwig , Frau Jose fine Schmitz , Fürstin Fanny Starhemberg , Vizebürger-
moistor Major a . D. Lahr , Magistrats direkter Dr. Hiessmanseder , Präsidialvorstand
Senatsrat Ji ros ch,Oberrat Df . Katann von den städtischen Sammlungen,Präsident
Potrin von der Zentralstelle für Denkmalschutz,Präsident Lipschütz von der
Concordia und zahlreiche Persönlichkeiten des kulturellen Lebens bei . 0er Bür¬
germeister würdigte in einer herzlichen Ansprache die Verdienste des Ausge¬
zeichneten,worauf dieser in bewegten Worten für die Ehrung durch die Stadt
Wien dankte.

Festbeleuchtun g des Ra tHauses.
Anlässlich des Staatsfeiertages wird das Wiener Rathaus am

30 . April und l . Mai von 2o Uhr bis 21 Uhr festlich beleuchtet.
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I . Ma i - Staat s fei er tag .
Mit Verordnung aer Bundesregierung vom 27 . April 1954,B,G * B1,-

1/249,wurde zum dauernden Gedenken an die Proklamierung der Verfassung
1934 der I . Mai eines jeden Jahres als allgemeiner Ruhe - und Pesttag er¬
klärt . Für den Geschäftsverkehr gelten daher am 1 . Mai die gleichen
Vorschriften wie an Sonntagen.

Oesterreioh is
_
cher _St _äatebund.

Am 6 . Mai halt der Oesterreichische Stäatebund im Wiener
Rathaus die zweite ordentliche Bundesversammlung ab . Im Rahmen der
Tagung finden auch Sitzungen der Bundesleitung und von Ausschüssen
des Stgdtebundes statt.
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